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Telegraphiſche Depeſchen der 
=, 150 e Uhr Nachmittags. 
Lyon, 25. Auguſt. 
dem kalſerlichen en ae eingetroffen und von dei Bepöl⸗ 
kerung herzlich empfangen worden. 
Durch eine Grubenexploſion bei Firminh find 14 Per⸗ 
ſonen getödtet worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Karlsruhe, 24. Auguſt. Von den Abgeordnetenwahlen 
Pb bis jetzt 16 bekannt, von denen 12 anf Liberale und Ans 
änger des Miniſteriums, 3 auf Ultramentane gefallen find. 
Unter den Gewählten befinden ſich die Miniſter Duſch und 
2 ie noch 20 ge sea 7 Wahlen werden 
ahrſcheinli ei oder drei 5 i 
wee 5 ultramontane Candidaten 
Paris, 24. Aug. „Conſtitutionnel“ dementirt die an 
e Börſe über eine neue Erkrankung des Kaiſers in 
mlauf gebrachten Gerüchte und erklärt: Der Kaiſer befindet 
ch wohl und hat ſeine gewöhnliche Promenade gemacht. 
Auch iſt die Kaiſerin nicht, wie ein anderes heute ausge⸗ 
prengtes Gerücht wiſſen wollte, von Fontainebleau hierher 
in ekehrt, ſondern hat ſich, wie „Patrie“ ausdrücklich die⸗ 
Reife rüchte gegenüber conſtatirt, heute Vormittags, dem 
0 programm gemäß, von Fontainebleau nach Lyon be⸗ 
geben. — Gutem Vernehmen nach wird der kürzlich erledigte 
mecklenburgiſche Geſandſchaftspoſten nicht wieder beſetzt wer⸗ 


den. Die bezüglichen Geſchäfte werden von der preußiſchen 
(W. T. 


Geſandſchaft übernommen. 


Die projectirte Prämienanleihe. I. 
8 5 ä „ Berlin, 24. Aug. 

Einige von unſern Privateiſenbahn⸗Geſellſchaften können 
auf dem gewöhnlichen einfachen Wege der öffentlichen Auleibe 
für den von ihnen in Ausſicht genommenen, nach ihrer An⸗ 
ſicht dringend nothwendigen Weiteraus bau des Eiſenbahn⸗ 
netzes nicht mehr Geld zu dem Zinsfuß bekommen, welchen 
ſie anlegen wollen oder allein anlegen können. Da ſoll ihnen 
eee auf die Spielſucht des kapitalbeſitzenden 

ublikums aus der Noth helfen. Sie wollen es mit einer 
. verſuchen, die ihnen nur etwa 4% 2 koſten, 
a = dadurch, daß fie den Loosabnehmern einige hohe Spiel» 
155 inne in Ansſicht ftellt, doch Capital genug für ſie hervor⸗ 
ocken würde. Die Berliner Discontogeſellſchaft iſt bereit, 
dieſes Geil: zu vermitteln. 
die Bank wet gern zugeben, daß die Bahnen ſowo ect 
Bien, und auch zugeſtehen, daß es an ſich einen gewiſſen 

utzen haben würde, wenn der beabſichtigte Weiterausbau 
des Eiſenbahnnetzes zu Stande käme. 
Sache von dem Standpunkt des allgemeinen Intereſſes 
betrachten. Von dieſem aber könnten wir es unmöglich bil⸗ 
ligen, daß die Staatsregierung dem Project durch Eitheilung 
des erforderlichen Privilegs ins Leben verhelfe. 

Es giebt viele Gründe, welche gegen dieſe, wie gegen 
lede Prämienanleihe ſprechen. Wir wollen hier nur die nach 
unſerer Meinung im Augenblick am meiſten ins Gewicht 
fallenden kurz aus führen. 

Die Discontobank und die Eiſenbahnen ſind 2 die 
Lotterieanleihe gekommen, weil der gegenwärtig marktmäßige 
oder der für einen ſo bedeutenden Anſpruch an den Geldmarkt 


) 


wahrſcheinlich in Ausficht ſtehende Zins hoch iſt und von ihrer 


Spekulation nicht würde getragen werden können. Das iſt 
ein ſicheres Zeichen, daß der Geldmarkt im Verhältniß zu dem 
allgemeinen, jevdenfals aber zu ihrem beſondern Geldbedürſniß 
—.— —— BBSCT SERIE EEE 


Zur Geſchichte des neuen Italieus. 


Das vor Kurzem veröffentlichte 
Perſano (pPolitiſch⸗militäriſches Privat ie a. — 
mirals Perſano über die Sercampagne der Jahre 1860 und 
18010) bezieht ſich auf die Betheiligung der italienischen Res 
gierung an den damaligen Exeigniſſen in Neapel und Sici⸗ 
lien und ftelt es außer Zweifel, daß Graf Cavour den dar 
maligen Unternehmungen Garibaldi's allen möglichen Vor⸗ 
ſchub geleiſtet hat. Wir entnehmen über den Inhalt des 
Tagebuches der „Weſer⸗Ztg.“ Folgendes: 
Perſano wurde Ende März 1860 zum Commandanten 
einer Flottendiviſton ernannt. Die Annerionen in Mittel⸗ 
italien waren vollzogen; die Bewegung auf Sicilien kündigte 
noch größere Ereigniſſe an, der italieniſche Nationalverein 
begann die Ausrüſtung feiner Expeditionen. Es war un⸗ 
ſtreitig die ſchönſte Periode der nationalen Erhebung. Alles 
ar voll Muth und Vertrauen; nach den wunderbaren Er⸗ 
Aigen fühlte man ſich noch größeren gewachſen. War die 
ſch ichtung ſenes oberitalieniſchen Königreichs erreicht, das 
— zur Zeit des Wiener Congreſſes das feſte Ziel der pie» 
der eflichen Politit geweſen war und noch im Jahre 1848 
want Mäßigten Mationalpartei im Norden das Höchſte ſchien, 
denk ch erreichen ließe, fo war jetzt an lein Innehalten zu 
en; froh des Gewonnenen griff die Nation nach dem 
Kranze, und mit vollen Segeln nahm das Schiff der 
<volntion feinen Cours nach Süden, gelenkt von dem kühnen 
; taatsmann, in deſſen Briefen aus dieſer Zeit ebenſo das 
reudige Bewußtſein des großen Momentes ſpricht, wie die 
ungeheure Verantwortung, die er auf ſich genommen. 
Anfangs Mai wurde die unter Perjano ſtehende Flotten⸗ 
Divifion angewieſen, ſich an die Küſten Sardiniens zu be⸗ 
geben. Als Garibaldi mit der erften Freiwilligenſchaar 
aufbrach und Cavour auf eine Exploſion der Diplomatie 
gefaßt ſein mußte, ertheilte er Perſano den Befehl, die Frei⸗ 
— feſtzunehmen, ſobald ſie irgend einen Hafen von 
N ardinien berühren würden, dagegen fie ruhig ziehen zu 
an, falls er ihnen auf dem Meere begegnete. Es war 
nicht zu erwarten, daß die Garibaldiner auf Sardinien lan⸗ 


Geſtern Abend iſt die Kaiſerin mit 


Doch wir müſſen die 


Denn dieſe ſtellen die größten Exträge, alſo die meiſten 
Mittel zu weiterer Kapitaliſirung d. h. die ſchnellſte Abhilfe 
der Kapitalnoſh in Aus ſicht. Wer unn diefen natürlichen und 
allein heilſamen Gang der Dinge dadurch ſtören wollte, daß 
er weniger rentabeln Geſchäften durch künſtliche Mittel Kapi⸗ 
tal zuführen würde, der könnte das nur auf Koſten der ren⸗ 
tablern Geſchäfte thun. Er würde alſo nicht bloß biefen den 
Weg verlegen oder ihren Betrieb erſchweren, ſondern er würde 
auch die Volkswirthſchaft und den Volkswohlſtand um den 
größern Nutzen bringen, den doch offenbar die mehr rentablen 
Geſchäfte und Unternehmungen für ſie haben müßten. Selbſt 
wenn das Geſammtintereſſe Aller eine Kapitalanlage oder eine 
Anleihe fordert, die an ſich nicht den hohen Zinsfuß des Markts 
tragen könnte, iſt es nach unſerer Meinung in der Regel weit 
erſprießlicher, wenn die Geſammtheit dann auch für die höhern 
Zinſen eintritt, als daß ſie durch künſtliche Mittel die natür⸗ 
liche Kapitalſtrömung nach den rentabelſten Anlagen ſtört. 
In der Praxis würde eine fo große Lotterieanleihe aber 
im Augenblick für alle, die mit creditirtem Kapital arbeiten, 
die empfindlichſten Folgen haben. Aus neu hinterlegten 
Geldmitteln könnte ſie doch jedenfalls nur zu geringem Theil 
gedeckt werden. Denn im Augenblick überſparen wir im 
Ganzen nur mäßig, namentlich im Verhältniß zur Nachfrage. 
Der hohe Zins iſt der beſte Beweis dafür. Sie müßte alſo 
zum weſentlichen Theil aus den gegenwärtigen Anlagen 
herausgezogen werden, d. h. die Landwirthe, Hausbeſitzer, 
Gewerbtreibenden aller Art werden der Gefahr ausgeſetzt, 
daß wenigftens einer Anzahl von ihnen die bisher benutzten 
Credite, wenn ſie nicht feſt geſichert ſind, gekündigt und ent⸗ 
zogen werden, auch, wenn ſie ganz reſpectable Zinſen zahlen 
und ihre i e regelmäßig erfüllen. Die einzelnen 
hohen Gewinne eines Lotterieanlehens machen viele Capital⸗ 
beſitzer in der Regel ſo lüſtern, daß ſie nur zu leicht von der 
Solidität und dem ausreichenden Preis, den die bisherige 
Anlage brachte, abſehen. Eine Lotterieanleihe von 100 Mill. 
würde alſo im Augenblick bei uns nur eine coloſſale Dislo⸗ 
cation von Kapital hervorbringen, die an ſich ſchädlich und 
ſtörend auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe wirken, aber auch 
viele Creditinhaber in die größte Bedrängniß bringen müßte, 
und das würde geſchehen, trotzdem jene Anleihe effectiv den 
Capitalbeſitzern im Ganzen nur einen geringern Zinsfuß als 
den marktgängigen in Ausſicht ſtellt. Daß die 100 Millionen 
durch Entäußerung von 100 Millionen fremder Werth⸗ 
papiere, die ſich in unſeren Händen befinden, aufgebracht 
werden würden, iſt reine Spiegelfechterei. Denn die frem⸗ 
ven Effecten find in den Händen unſerer Capitaliſten nur, 
weil ſie beſonders hohe Zinſen eintragen. Solche Werthe 
pflegen aber nicht zu allererſt gegen Lotterieanlehenlooſe um⸗ 
getauſcht zu werden, ſondern zunächſt diejenigen, welche ge⸗ 
ringeren Nutzen bringen, alſo die inländiſchen. 

Darf der Staat wohl zu einer ſo gemeinſchädlichen Ope⸗ 
ration ſeine Beihilfe hergeben und einzelne Geſellſchaften 
dazu privilegiren, während alle andern Creditbedürfti 
ihnen mit Ar gleichen Recht oder Mittel nicht die SH 


en 
tze 
bieten können 


& Berlin, 24. Aug. Am 21. Abends traf nach dem 
Bericht des „Staatsanzeigers“ gegen 8 Uhr der König auf 
Schloß Wilhelmshöhe ein, beſuchte am Sonntag Vormittag 


die Stadt Kaſſel, wohnte dem Gottesdienſte bei, nahm dar⸗ 


auf die Parade auf dem Friedrichsplatze ab, inſpieirte die 
Kriegsſchule und begab ſich zum Diner wieder nach Wil⸗ 
helmshöhe zurück. Die Straßen der Stadt waren feſtlich 
geſchmückt. Ein ſehr zahlreiches Publikum war überall ver⸗ 
ſammelt und empfing den König mit enthuſtaſtiſchen Hoch⸗ 
rufen. Abends beſuchten der König das Theater. — Die 
Königin wohnte am Sonnabend, den 21. d. M., dem Bri⸗ 
gade⸗Manöver bei und reiſte am 23. nach Mainau ab, wo 
ſie 14 Tage verweilen will. Ueber die am 9 Uhr Abends 
am 23. Auguſt erfolgte Ankunft des Königs in Magdeburg 
meldet die dortige Zeitung, daß eine zahlreſch am Bahnhofs⸗ 
platz verſammelte Menge ihn mit begeiſterten Jubelrufen 
empfing. Das Leipziger Bahnhofsgebäude war mit Laub⸗ 
ſchmuck decorirt und auf's reichſte illuminirt. Der König 
begab ſich von dort aus durch die ebenfalls glänzend erleuch⸗ 
tete Fürſtenwall⸗ und Gouvernements ſtraße nach dem Palais 
am Neuen Markt, wo ihn eine zahlreiche Volksmenge be⸗ 
grüßte. Die Nationalhymne wurde angeſtimmte, worauf der 
König auf dem Balkon erſchien und ſich freundlich gegen 
die Menge verneigte. — Nach dem telegraphiſchen Bericht 
aus Magdeburg vom 24. kehrte der König um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags von den bei Möckern abgehaltenen Manövern zurück. 
Um 6 Uhr fand das Diner ſtatt. Die Stadt war glänzend 
dekorirt, zahlreiche Fremde ſind eingetroffen. Zu der Illu⸗ 
mination für den Abend waren große Vorkehrungen getroffen. 
Am 25. früh um 9 Uhr ſollte die Weiterreiſe nach Köthen 
erfolgen. 

— Wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, ſoll die Auf⸗ 
ſtellung des Budgets ſo beſchleunigt werden, daß der Druck 
deſſelben am 1. Sept. beginnen kann. Es ſoll eine Zeit lang 
von einer zweiten Denkſchrift des Hrn. v. d. Heydt die Rede 
geweſen, aber davon Abſtand genommen ſein. Man erwartet, 
daß der Finanzminiſter uns nicht noch einmal das Zehn⸗ 
Milionen-Deficit vorführen wird. Die Zahlen find ja ge 
duldig und bei gehöriger Vertheilung der Ausgaben und Ein⸗ 


nahmen muß ſich in einem großen Staate, wie Preußen, jeder Re > 


Ausfall 5 1 1. 6% 
— Wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, hatte am Sonntag, 
den 21., die Neugier wieber ein zahlreiches ublikum na 


Moabit geführt, welches bis zum ſpäten Abend das | 


Kloftergebäude undrängte, ohne jedoch viel mehr als die 
Bretterzäune zu Geſicht zu bekommen, da der Eintritt Nie⸗ 
mandem geſtattet wurde. Von Zeit zu Zeit, ſo oft nämlich 
der Andrang zu groß wurde, forderte der Commandirende der 
dort poſtirten Schutzmannswache, Hauptmann v. Stückradt, 
das Publikum dreimal vernehmlich auf, den Platz zu räumen, 
was bis zum Einbruch der A auch jedesmal 
ohne Widerrede geſchah. Weniger gefügig zeigte ſich die 
Menge in Später Abendſtunde. Gegen 9 Uhr war 
der Tumult ſo groß geworden, daß die Schutzmann⸗ 
ſchaft nach wiederholter vergeblicher Aufforderung die Ruhe⸗ 
ſtörer mit der blanken Waffe bis zur Ahrene'ſchen Braue⸗ 
rei zurücktrieb. — Das „Märkiſche Kirchenblatt“ bringt aus 
der Feder des geiſtlichen Raths Müller einen Bericht über 
den Moabiter Klofterfturm, der an Abenteuerlichkeit das 
Unglaubliche leiſtet. Einige Proben werden genügen: „Nach⸗ 
mittags erſcheinen 5 bis 7 Chaiſen mit graubärtigen Herren 
in Moabit; die Herren ſteigen aus, ſchauen ſich um, erſchei⸗ 
nen um 7 Uhr wieder, bald darauf treffen die erſten Rotten 
der Ruheſtörer ein. Ein Herr in feiner Chaiſe ſchwingt 
ſeinen Hut und ſofort fliegen Steine gegen das Gebäude.“ 
PPP ARTS PERETRETRSTTE TED ONERE TESENALNSTTE TEE 


deten. Der Admiral dachte jedoch an den Fall, daß irgend 
ein unvorhergeſehener Umſtand ſie wider ihren Willen an 
die ſardiniſche Küſte werfen könnte, und war aus dem erhal⸗ 
tenen Befehl nicht ſicher, ob in ſolchem Falle die Verhaftung 
wirklich vom Miniſterſum gewünfcht werde oder nicht. Um 
Gewißheit zu haben, fragte er vertraulich bei Cavour an, 
und bat ihn, ihm das Wort „Cagliari“ zu telegraphiren, 
wenn er wirklich die Verhaftung vorgenommen wiſſen wolle, 
und das Wort „Malta“ im entgegengeſetzten Fall. Cavour 
telegraphirte: „Das Minifterium hat für Cagliari entſchieden“. 
Allein daraus, daß Cavour ausdrücklich den Entſchluß als 
einen, vom Miniſterium gefaßten ſpecifieirte, ſchloß Per⸗ 
fano, daß Cavour ſeine eigene Meinung von der des Mi⸗ 


telegraphirte er ſofort zurück: 


ri „Habe verſtanden“. 
Entſchluß war gefaßt, den kühnen C 


ondottiere ſeinem Geſchick 


Cagliari vermeide, im Uebrigen aber fo zu handeln, als ob 
er wirllich die Abſicht hätte, Garibaldi aufzuhalten. — Bald 


— een nmasaungien arme 


baldi. Als dieſer in Palermo eingezogen war, wurde ein 


Feind ſich ſchlagen will, werden wir wie immer unfere Pflicht 


thun können. Ihr ſtets ergebener Garibaldi“. 

nach Palermo. Er benachrichtigt Cavour von ſeinem Ent⸗ 
ſchluß und dieſer theilt ihm mit, daß er bereits Weiſungen 
für diejenigen Marineoffiziere ertheilt habe, welche den bour⸗ 


Unter ſeinen Augen erfolgt die Capitulation des Generals 


T ͤ—— —. —— © DR EEE SCENE WELIRNS 


ſtützung, General Medici iſt bereit, mit einer zweiten Ex⸗ 
pedition abzuſegeln; aber das Meer iſt unſicher, feindliche 


niſteriums unterſchieven willen wollte. Um ihn zu beruhigen, 
Sein 


zu überlaffen, falls er nur die Häfen von Maddalena und 


Schiffe durchkreuzen es. Garibaldi und Mediei wenden ſich 
an Perſano um feinen Schutz. Medici legt ihm geradezu 
feinen Fahrplan nach Sizilien vor, mit der Bitte, denſelben 
„zu Herzen nehmen zu wollen“. „Ich bin überzeugt, daß Sie 
die Sache der Expedition, welche die Sache des gemeinſamen 
Vaterlandes iſt, begünſtigen können, indem Sie uns vermit⸗ 
telſt eines königlichen Dampfers die nöthigen Nachrichten 
zukommen laſſen. Wenn Sie können, ſo werden Sie ſicher 
auch wollen und ich darf Ihnen dafür danken im Namen des 
Landes.“ Perſano iſt augenblicklich bereit; mit der Weiſung, 
es unter Umſtänden aufs Aeußerſte ankommen zu laffen, ſen⸗ 
det er zwei Fahrzeuge zum Schutz der Expedition. Gari⸗ 
baldi dankt in folgendem Billet: „Admiral, Sie haben mir 
wahrlich eine theure Nachricht gegeben und ich bezeuge Ihnen 
dafür meine lebhafteſte Dankbarkeit. 
Aeglde bin ich ruhig. Auch ich glaube wie Sie, daß es am 
beſten ſein wird, die Flotille kommt direkt hierher. Ich werde 


alſo Medici zu wiſſen thun, daß er direkt nach dem kleinen 
Hafen komme, wo ich ihn erwarte.“ 


darauf finden wir Perſano in directem Verkehr mit Gari⸗ 


erſter Waffenſtillſtand mit den Bourboniſchen geſchloſſen. 
Perſano, der noch auf der Rhede von Cagliarl vor Anker 
lag, erhielt von Garibaldi folgendes Schreiben: „Admiral, 
um Mittag läuft der Waffenſtillſtand ab, und wenn der 


thun. Da es ſich aber in dieſem Kampf um das Schickſal 
Italiens handelt, ſo überlaſſe ich Ihnen, was Sie für uns 


„Ebenſo ſichert Perſano den Erfolg der dritten Expe⸗ 
dition unter Conſenz. Auf den Wunſch Garibaldi's über 
läßt er dieſem zwei Kanonen, die in der Nacht nach dem 
Hafen geſchafft werden. Kurz, jede Seite des Tagebuches 
dokumentirt nicht blos das wohlwollende Geſchehenlaſſen, 
ſondern die thätige Mitwirkung der Regierung bei dieſem 
Unternehmen, welches früher die Garibaldianer einzig auf 
ihre Rechnung ſchreiben wollten. Es fällt damit zugleich ein 
neues Licht auf den Parteikampf in der Umgebung Garibal⸗ 


die's, der von den Einen beſchworen wurde, dem Programm 


Perſano begiebt ſich dem Rufe folgend, unverzüglich 


boniſchen Dienſt verlaſſen wollten. Das Geſchwader kommt 
von Palermo an, während ein neuer Waffenſtillſtand dauert. 


Letizia. Inzwiſchen bedarf die Revolution weiterer Unter⸗ 


„Italien und Victor Emanuel“, für das die ganze Nation 
ſich ausgeſprochen hatte, treu zu bleiben, während die Ande⸗ 
ren ihn bis zur offenen Auflehnung wider die nationale Re⸗ 
gierung ſtachelten. 

Anfangs Juli ſchien der Bruch zwiſchen Garibaldi und 
Cavour unvermeidlich; der Diktator vertrieb auf brüske Weife 
Lafarina, den Kommiſſar der Turiner Regierung, und ver⸗ 
langte an ſeiner Stelle Depretis. Ein Brief an Perſano 
vom 16. Juli zeigt deutlich, wie beſorgt der Miniſter den 
Gang der Dinge auf Sizilien machte, von dem er nament⸗ 


Unter Ihrer mächtigen 


Die Faſſung erinnert an die Räuberromane von Leibrock ıc. 
Man kann die blühende Phantaſie des geiftlihen Raths nicht 
genug bewundern. 

— Am 20. Auguſt wurde in London die halbjährliche 
General⸗Verſammlung der Berliner Waſſerwerke⸗Com⸗ 
pagnie abgehalten. Aus dem Geſchäftsbericht erhellt, daß 
die Einnahme während des erſten Semeſters dieſes Jahres 
einen Nettonutzen von 30,805 Lſtr. ergeben. Von dieſer Summe 
ſollen 25,830 Lſtr. zur Auszahlung einer Dividende von 
neun Procent verwendet und der Reſt auf das Geſchäfts⸗ 
Conto des neuen Semeſters vorgetragen werden. 

— In Caſſel eirkulirt eine Adreſſe an den König, in 
welcher ihm gegenüber den Agitationen der Vilmarſchen Partei 
für die Berufung der Synode gedankt wird. 

— In Frankfurt a. M. wird im Laufe der nächſten 
Woche mit Bezug auf die Ausweiſungen eine außerordentliche 
Verſammlung des demokratiſchen Wahlvereins ſtattfinden. 

England. * London, 22. Auguſt. [Die Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Aldert“] Zur Ange⸗ 
legenheit der Geſellſchaft „Albert“ bringen engliſche Berichte 
ſehr ſchwere Anſchuldigungen. Es wird darin geradezu dem 
Directorium eine ſchwindelhafte, verſchwenderiſche Verwaltung 
zum Vorwurf gemacht. Die Zahl der Policeninhaber beträgt 
nicht weniger als 22,800 mit einer Verſicherungsſumme von 
ungefähr 8 Mill. Pfd. St. (54 Mill. ). Die Unterbilanz 
ſoll ungefähr 1 Mill. Pfd. St. betragen. Am nächſten Sonn⸗ 
abend findet eine Verſammlung der Actionäre ſtatt, um über 
die zu ergreifenden Maßregeln Beſchluß zu faſſen. Die In⸗ 
haber von Policen und die Gläubiger der Geſellſchaft find 
öffentlich aufgefordert, ſich zeitig mit dem Sachwalter Mrs. 
G. S. & H. Brandon (5 Eſſex⸗Street Strand London) in 
Verbindung zu ſetzen, um eine gemeinſchaftliche Action zur 
Ueberwachung der geſammten Anſprüche ſofort zu Stande zu 
bringen, ehe es zu ſpät wird. Koſten entſtehen dadurch vor⸗ 
erſt nicht. (Der Berliner Generalagent der Geſellſchaft, der 
ſich nach London begeben hat, verſichert, daß die Angelegen⸗ 
heiten derſelben nicht ſo ungünſtig ſtehen, als die engliſchen 
Blätter es darſtellen.) 

Frankreich. Paris, 22. Auguſt. [Der Kaiſer. 
Der neue Kriegsminiſter. Verſammlungsauflöſung. 
Nationalgarde.] Der Kaiſer iſt heute noch nicht nach 
Paris gekommen. Mit ſeiner Geſundheit geht es jedoch beſſer 
und feine Abreiſe nach Chalons iſt jetzt auf den 27. feftge- 
ſetzt. — Der neue Kriegsminiſter, Leboeuf, gilt in der Armee 
für einen ausgezeichneten Artillerie-General und iſt wegen 
ſeines Muthes rühmlichſt bekannt. Seine Ernennung erregt 
jedoch unter den Offizieren keine beſondere Befriedigung. 
Er iſt zu ſehr Fachmann, und man hält ihn deßhalb mit den 
Bedürfniſſen der Armee für zu wenig betraut; in dieſer Be⸗ 
ziehung geht es ihm, wie Niel, der in feiner Eigenſchaſt eines Of- 
ſiziers vom Genie auch nie zu dem gehörigen Anſehen kommen 
konnte. Leboeuf iſt 59 Jahre alt. Er war Zögling der poly⸗ 
techniſchen Schule und trat 1830 in die Artillerieſchule von 
Metz; 1837 — 1841 hielt er ſich in Algerien auf, wo er ſich 
als äußerſt geſchickter, muthiger, ſelbſt tolllühner Artillerie⸗ 
Officier auswies und bei jedem Gefechte, an dem er Theil 
nahm, auf dem Tagesbefehle namentlich citirt wurde. 1852 
im orientaliſchen Feldzug war er Chef des Generalſtabes der 
Armee, ſpäter Commandeur des 1. Armeecorps. 1859 erhielt 
er das Obercommando der Artillerie der italieniſchen Armee, 


bei welcher Gelegenheit zum erſten Mal die gezogenen Ka⸗ 


nonen in Anwendung gebracht wurden. Er zeichnete ſich bei 
Magenta ſowohl als bei Solferino aus. Man ſchreibt ihm 
fogar die Entſcheidung zu Gunſten der Franzoſen in der 
letzteren Schlacht zu. Der Marſchall Niel hatte eine beſon⸗ 
dere Vorliebe für Leboeuf; er empfahl ihn auch dem Kaiſer 
auf ſeinem Sterbebette als Nachfolger. — Heute wurde 
wieder in Paris eine öffentliche Verſammlung aufgelöft. Sie 
fand im Saale der Belle Moiſſonneuſe, an der alten Bars 
riere des Deux Moulins gelegen, ſtatt. Die Anweſenden 
proteſtirten. Zu einem Widerſtande kam es jedoch nicht. — 
Wie man vernimmt, ſoll die Pariſer Nationalgarde neu 
organifirt werden. Es ſcheint, daß man in Zukunft auch die 
Bewohner der verrufenen Stadtviertel von Paris, welche 
1852 von derſelben ausgeſchloſſen wurden, in dieſelbe zulaſſen 
will. Ob die Nationalgarde das Recht, ihre Officiere ſelbſt 
zu wählen, zurückerhalten wird, iſt noch unbeſtimmt. 

Nußland und Polen. Petersburg, 19. Auguſt. 
Das kath. Bisthum Minse iſt durch ein kaiſerliches Edict 
aufgehoben und die dazu gehörigen Kirchen mit dem Reſſort 
des Bisthums Wilna vereinigt worden. 

Warſchau. [Rechtsbeſchränkungen. Donationen. 
Archäologiſches.] Perſonen, die in Folge von Verurthei⸗ 


lungen wegen politiſcher Vergehen, auch nach abgelaufener 
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Strafzeit, gewiſſen Beſchränkungen ihrer bürgerlichen Rechte, 
wie Schulbeſuch, Reiſen in's Ausland u. ſ. w., unterliegen, 
iſt es in letzter Zeit ausdrücklich verboten worden, um Auf⸗ 
hebung dieſer Beſchränkungen die Behörden anzugehen. — 
Der kleine Reſt noch vorhandener Staatsgüter des König⸗ 
reichs Polen iſt nunmehr ebenfalls an ruſſiſche Würdenträger 
verſchenkt worden. 33 ſolcher Verſchenkungen werden dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden. — Nach Nowa⸗Alexandrya, dem 
ehemaligen Beſitze und Schloſſe der Fürſten Czartoryski, iſt 
die Weiſung gegangen, alle dort noch vorhandenen Inſchrif⸗ 
ten und Zeichen, welche auf die polniſche Geſchichte Bezug 
haben, zu vernichten und die in die Mauern des dortigen 
früher Czartoryski'ſchen Muſeums noch eingemauerten hiſto⸗ 
riſchen Gegenſtände, wie z. B. die Sporen Sobieskis, das 
Schwert Caſimirs des Großen u. ſ. w., herauszubrechen und 
nach Moskau überzuführen. Ueber fünfzig Wagen mußten 
angewendet werben, um alle dieſe eingemauerten Gegenſtände 
bis zur Eiſenbahn zu bringen. (Br. Z. 
Spanien. Die Actien Montpenſier's find ſtark im 
Fallen begriffen. Zwar legen wir nicht viel Gewicht auf 
die von der Regierung ausgehende Erklärung, „daß die im 
Auslande verbreitete Behauptung, der Regent unterſtütze die 
Thronbewerbung des Herzogs von Montpenſier und werde 
ihn den Cortes vorſchlagen, jeder Begründung entbehre, daß 
der Regent vielmehr keine Candidatur unterſtütze und in 
dieſer Frage weder in amtlicher noch in ſonſtiger Weiſe vor⸗ 
gehen werde, daß endlich den Cörtes, denen die Wahl des 
Herrſchers zuſtehe, jene Angelegenheit ganz und gar überlaſſen 
bleibe“. Der Inhalt dieſer Erklärung iſt nichts mehr und 
nichts weniger als ſelbſtverſtändlich; denn obſchon Serrano 
der Bewerbung Montpenſier's günſtig iſt, darf er als Regent 
keine Vorliebe zeigen. Bezeichnend aber iſt es, daß ſich die 
Reihen der herzoglichen Vertheidiger lockern und daß u. A. 
einer ſeiner wärmſten Fürſprecher in der Preſſe, el Puente 
de Alcolea, dem Herzoge offen das Cartel gekündigt hat. 
Amerika. Newyork, 23. Aug. Hier eingetroffenen 
Berichten aus Cuba zufolge lehnen ſich die dortigen Frei⸗ 
willigen gegen die Regierung auf. (8. T.) 


Danzig, den 25. Auguſt. 

* In der heute abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft iſt der Secretair des Handels- 
und Gewerbe⸗Vereins zu Oldenburg, Hr. Heinrich Ehlers, 
zum Secretair des Collegii gewählt worden. 

# [Der Vorſtand des Kindergarten⸗Vereins! 
beabſichtigt am Mittwoch, den 1. Septbr., für den Volks⸗ 
kindergarten ein Feſt zu veranſtalten. Es iſt ihm zu dieſem 


Zweck von der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft der 


Schützengarten mit freundlichſter Bereitwilligkeit zur unent⸗ 
geltlichen Benutzung gewährt worden. Unter Leitung der 
Lehrerin werden die Kinder allerlei Spiele ausführen und ſoll 
ihnen gleichzeitig Gelegenheit gegeben werden, ſich gemein⸗ 
ſchaftlich im Freien zu beluſtigen. Es wäre wünſchenswerth, 


feſte cus Von Nah und Fern waren Gäſte eingetroffen. Den 
Königsſchuß machte Bürgermeiſter Graubmann, I. Ritter 
wurde Drechslermeiſter Schmidt, 2. Ritter Kaufmann Siemen⸗ 
roth. — Auf dem Pfarrvorwerk Thymau, J Meilen von hier, iſt 
eine Kuh, von mehreren erkrankten, unter bedenklichen Symptomen 
geſtorben, ſo daß das iſolirt belegene Gehöft ſofort geſperrt iſt; 
eine Feſtſtellung der Krankheit durch den Herrn Departements⸗ 
Thierarzt hat noch nicht ſtattgefunden. — Mit Ausnahme eines 
Br Theils Weizen und Hafer ift die Ernte als beendigt zu 
etrachten. Die auf dem Felde ſtehenden Getreideſtaken liefern 
einen Beweis für den in Ausfall der Ernte. Der b 
Aus druſch hat ſich auch als recht ergiebig herausgeſtellt. 
Aus Oſtpreußen, 23. Aug. [Eiſenbahn. Austritt aus 
der Landeskirche.] Der Bau der Thorn⸗Inſterburger Bahn tft 
im Raſtenburger und Röſſeler Kreiſe von Korſchen aus, wo ſie 
bekanntlich die Südbahn durchſchneidet, ſo bedeutend vorgeſchritten, 
daß man bereits mit Legung der Schienen beginnt. — In einzel⸗ 
nen Gegenden der Provinz . iu die Erkläcungen über den 
Austritt aus der Landeskirche fort un Det namentlich in den 
Gerichtsbezirken Bartenſtein, ſchleßen ft r. Eylau, Allenburg und 
. — Die Austretenden ſchließen ſich meiſtens der 87 
ecte an. V. 
— Aus Görlitz wird der „Spen. Ztg.“ vom 22. Auguft 
eſchrieben: Heute iſt der Befehl hier eingetroffen, daß das 1. 
ſchleſſche Jägerbataillon No. 5 auf der Bahn ey ee 
abrücken ſoll, um die bei der nn der Rinderpeſt 
commandirten Truppen des 1. Armeecorps abzulöſen. 


5 Vermiſchtes. 

Berlin. [Knakl macht wieder von ſich reden. Wie uns 
aus Lippſpringe mitgetheilt wird, — derſelbe an die dortige 
Brunnenverwaltung eine Epiſtel gerichtet, die dort am 16. d. M. 
angelangt iſt und alio lautet: „Am Donnerſtag Abend um 104 Uhr 
erhielt 5 nachſtehendes Telegramm: „Prediger Knak, Berlin. 
Wetter ſeit einigen Tagen unerträglich, Sonne unſichtbar. Bitten 
dieſelbe kräftiger zu drehen. Maſchinerie hoffentlich nicht in Un⸗ 
ordnung gerathen. Dank im Voraus. Mehrere Kurgäſte in sup 
ſpringe““ Da Niemand unter den Kurgäſten den Muth gehabt 
fach ſeinen Namen jenem Poſſen⸗Telegramm beizufügen , jo er⸗ 
uche ich eine verehrliche Brunnen⸗Direction ganz erye enſt, den 
Belreffenden, falls die elben, was ich nicht bezweifle, bekannt ſein 
ſollten, gütigſt mitzutheilen, daß ich meinerſcits durch ſolche Ver⸗ 
ſpottung durchaus nicht alterirt werde, daß ich ſie aber aufrichtig 
bedauern muß, da ſie nicht ® wiſſen ſcheinen, daß der lebendige 
Gott, welcher Himmel und Erde gemacht hat und alle Welt ge⸗ 
ſchaffen, nur allein es iſt, der ſeine Sonne (Matth. 3,4.) ſcheinen 
läßt über Gute und Böſe und regnen läßt über Gerechte und 
Ungerechte nach ſeinem heiligen Wohlgefallen. Zugleich bitte ich 
die verehrliche Brunnendirection, den Kurgäſten die beifolgenden 


egonnene 


Schriften in meinem Namen gef. überweiſen zu wollen und, wenn 


wenn das Publikum ſich recht rege bei dem Feſte betheiligte, 


um durch eigene Anſchauung eine Vorſtellung von der An⸗ 
leitung zum Spiel, wie ſie der Kindergarten giebt, zu gewin⸗ 
nen. Herr Laade wird die Güte haben, an dem Tage im 
Schützengarten ein Concert zu geben. 

— e Neuerdings wird in mannigfacher Weiſe 
wieder ſtark für die Auswanderung nach der argentini⸗ 
ſchen Republik agitirt. Von wohlunterrichteter Seite kommen 
aber die ernſteſten Warnungen gegen dieſe Auswanderung. Nicht 
einmal Handlungscommis Anden ort 05 Stellung. Für Land⸗ 
wirthe bieten ſich bei den ungünſtigen Conjuncturen der face 
ucht wenig Ausſichten. Handwerker, Dienſtboten und einfache 
Tagelöhner kommen noch am, beten unter, haben ſich aber in 
Acht zu nehmen, daß fie nicht durch trügeriſche Vorſpiegelungen 
verlockt und dann für den Militärdienſt gepreßt werden. Beſon⸗ 


ders ein Deutſcher, Namens Schlägel, betreibt dort ein ſehr zwei⸗ 


beutiges ee 
Vor einigen Tagen ilt in der Mottlau an der Mottlauer⸗ 
wach. ene e ee e 
r einige ereien ; 
RN en glich er Schafe, 24 Haupt, worunter 8 Böcke, 
hier eingetroffen. 
Elbing, 25. Aug. [Viehtransport. Verhaftung. ] 
Der erſte directe Viehtransport, welcher vor ca. 14 Tagen 
von Fi nach England ging, it dort glücklich angekommen und 
ur Zufriedenheit der Beſitzer verkauft worden. — Der 60 jährige 
ehrer und Organiſt L. aus dem benachbarten Kirchdorf Pr. 
Mark, beinahe 40 Jahre im Amte, wurde vorgeſtern in einem 
Diefigen Gafthofe wegen unzüchtiger Handlungen mit einem 13: 
7 gen Mädchen, ſeiner Schülerin, die er in den Gaſthof 
mitgebracht und dort als ſeine Tochter ausgegeben hatte, verhaftet. 
K Mewe, 24. Aug. [Schützenfeſt. Rinderkrankheit. 
Ernte⸗Ausfall.] Das vorgeſtern und geſtern bei günſtigem 
Wetter abgehaltene Schützenfeſt hatte ſich zu einem wahren Volks⸗ 
— · wmwwA ß ̃ . 


lich fürchtete, daß derſelbe der Sache Italiens die Sympathien 
der öffentlichen Meinung in Europa entziehen werde, in wel⸗ 
chen der große Staatsmann fort und fort ſeine ſtärkſte 
Stütze ſuchte und erkannte. Cav our ſchrieb an Perſano: 
„Sobald ich Ihr Telegramm erhalten, das mir die vom 
General⸗Diktator getroffene Wahl anzeigte, lud ich Herrn 
Depretis ein, nach Turin zu kommen und ſich zur Reiſe nach 
Palermo anzuſchicken. Ich glaube, er wird um Mitternacht 
eintreffen und morgen ohne Verzug ſich einſchiffen. Wenn 
er ſich an Sie um Beiſtand wendet, werden Sie ihm denſel⸗ 
ben nicht verſagen. Der Weg, den General Garibaldi ein⸗ 
ſchlägt, iſt voll Gefahren. Seine Art zu regieren und die 
Folgen, die daraus entſpringen, disereditiren uns vor Europa. 
Wenn die Unordnungen Siziliens ſich in Neapel wiederholen 
ſollten, ſo würde die Sache Italiens Gefahr laufen, vor das 
Gericht der öffentlichen Meinung gezogen zu werden und die⸗ 
ſes würde ein Urtheil zu unſeren Ungunſten ausſprechen, das 
die Großmächte ſich beeilen würden in Ausführung zu brin⸗ 
gen. Seien Sie wachſam, Admiral, die Augenblicke ſind ent⸗ 
ſcheidend; es handelt ſich darum, die größte Unternehmung 
der Neuzeit zu vollenden: Italien zu befreien von den frem⸗ 
den, von den ſchlechten Fürſten und von den Narren.“ 

Aus dieſer Zeit werden zwei Briefe Cavour's an Per⸗ 
ſano mitgetheilt, die überaus charakteriſtiſch ſind für den 
Politiker wie für den Menſchen. Sie ſind gleichfalls vom 
Juli 1860. „Herr Admiral, dieſer Brief wird Ihnen vom 
Grafen Julius Litta eingehändigt werden, der ſich mit einem 
Brief des Königs an General Garibaldi nach Sizilien be⸗ 
giebt. Se. Majfeſtät hat geglaubt, den ihr von allen Seiten 
gemachten Vorſtellungen nachgeben zu ſollen, und ladet in 
Folge deſſen den General Garibaldi ein, nicht nach dem Feſt⸗ 
lande hinüber zu gehen; unter der Bedingung jedoch, daß die 
ganze Inſel von den Königlichen geräumt werde, und in der 
ſtillſchweigenden Vorausſetzung, daß wenn die Völker die 
Annexion votiren, dieſe vom Könige angenommen werden 
wird. Ich halte dafür, daß das Loos der bourboniſchen Dy⸗ 
naftie von der Vorſehung beflegelt ift, ſei es, daß Garibaldi 
den ihm ertheilten Rath befolgt, ſei es, daß er ſich ihm 


zu folgen weigert; ich bitte Sie daher, keinen Einfluß auf 
ſeine Entſchließungen verſuchen zu wollen. Es iſt von 
Wichtigkeit, daß die königlichen Fahrzeuge ſich von 
den Orten, wo gekämpft wird, entfernt halten. Je näher 
die Entſcheidung rückt, um fo größere Vorſicht iſt ges 
boten. Ich danke für Ihren Bericht über die Lage Siciliens. 
Sie haben mit Recht die beſten Beziehungen mit dem Ge⸗ 
neral⸗Dictator unterhalten und werden es auch ferner thun. 
Ich rathe Ihnen jedoch, nicht ohne Vorbehalt ihm zu ver⸗ 
trauen. Erinnern Sie ſich, daß er mehrere Jahre in Amerika 
und länger noch in der Einſamkeit gelebt hat. Er hat daher 
Gewohnheiten übertriebener Zurückhaltung und allgemeinen 
Mißtrauens angenommen. Er iſt aufrichtig in feiner Zunei⸗ 
gung zum König, aber er liebt ihn auf ſeine Weiſe. Er will 
Italien Eins machen, und dagegen iſt nichts zu ſagen; aber 
ich fürchte, daß er beabſichtigt, ſehr gefährliche Mittel zu 
dieſem Zweck anzuwenden. Immerhin, ſo wenig vernünftig 
er ſein mag, die Regierung des Königs muß nothwendig mit 
ihm gehen, ich werde mein Möglichſtes thun, daß dies ges 
ſchehe. Ich würde keinen Augenblick zögern, mich zurück⸗ 
zuziehen, um die Herſtellung einer vollkommenen Eintracht 
zwiſchen Garibaldi und dem Miniſterium zu erleichtern. 
Immer vorausgeſetzt, daß er keine Narrheiten begehen will. 
Ich hoffe, daß Depretis die Ordnung und den geregelten 
Gang ver Verwaltung wiederherſtellen wird. Wenn er gegen 
die extreme Partei aufrecht bleibt, ſo wird es gut gehen; 
denn an Einſicht fehlt es ihm nicht.“ 

Am 25. Juli ſchrieb Cavour an Perſano: „Ihre Be⸗ 
richte vom 23. und 24. d. habe ich erhalten. Ich bin glück · 
lich über den Sieg von Milazzo, der die italieniſchen Waf⸗ 
fen ehrt und dazu beitragen muß, Europa zu überzeugen, 
daß die Italiener nunmehr entſchloſſen ſind, ihr Leben für 
die Erwerbung von Vaterlaud und Freiheit zu opfern. Ich 
bitte Sie, dem General Garibaldi meine aufrichtigen und 
warmen Glückwünſche dazubringen. Nach einem ſo glänzen⸗ 
den Siege ſehe ich nicht, wie man ihn am Uebergang auf 
das Feſtland hindern könnte. Es wäre beſſer geweſen, wenn 
die Neapolitaner das Werk der Befreiung gethan oder we⸗ 


etwa dieſe Herren ſich nicht zu erkennen geben ſollten, die lehr⸗ 
reichen Büchlein für Badegäſte, die ſich etwa dafür intereſſiren ſollten, 
gütigſt zurückzubehalten. Hochachtungsvoll Knak, Paſtor.“ (Rh. Z.) 

Dresden, 23. Aug. Giienbe nunglüd] Die „D. 
Allg. Ztg.“ ante Der von Görlitz Nachmittags hier eintreffen de 
Courierzug tft heute hinter Radeberg, einige hundert Schritt von 
der etwa 20 Minuten von hier entfernten letzten Station Lan⸗ 
genbrüd, wie man hört, in Folge eines Achſenbruchs der Locomo⸗ 
tive entgleijt und ur größten Theil einen circa 18 Ellen hohen 
Damm hinuntergeſtürzt; letzteres Echidjal erfuhren die Locomo⸗ 
tive, zwei folgende Packwagen und, waͤhrend ſeltſamerweiſe der 
dann folgende Poſtwagen mit drei. Perſonenwagen ſich auf dem 
Geleiſe hielten, noch vier hintere Perſonenwagen. Die in letzterm 
8 Paſſagiere ſind mit Ausnahme einer ältern Dame, 
welche einen Armbruch erlitten, wunderbarerweiſe ſämmtlich mit 
unerheblichen Contuſionen davongekommen, während vom Zug⸗ 
perſonal drei Mann verunglückt ſind; ein Hilfsſchaffner iſt ſofort 
11 worden, dem Feuermann iſt ein Bein gebrochen, das an⸗ 
ere verbrüht und verbrannt worden, jo daß noch am Nachmittag 
eine Amputation erfolgen mußte, und der Locomotivführer Mt 
ar noch am Leben, aber in einer ſo fülchterlichen Situation, 

aß feine nt immerhin noch zweifelhaft erſcheint. Der 
muthmaßlich auch ſchwer verwundete und von Zeit zu Dt grelle 
Schmerzenslaute ausſtoßende, aber noch vollkommen bei Beſin⸗ 
nung befindliche Unglückliche liegt nämlich noch jetzt unter der 
vollſtändig umgeſtürzten und zum Theil zertrümmerten Locomo⸗ 
tive dergeſtalt eingezwängt (noch dazu mit dem Kopf nach tel 
daß er ſich nicht regen kann und nür mit äußerſter e eils 
durch Untergrabung, theils durch Zerſägung der Locomotive 
ſuche zu ſeiner Rettung gemacht werden können! 

— [Dampf⸗Omnibus.] Es iſt ſchon vielfach von der 
Anwendung der Straßen⸗Locomotiven 1 5 ah von Paſ⸗ 
ſagieren die Rede geweſen, zumal in a. mit den Tram⸗ 
ways. Mit Nächſtem ſcheint das Project der Dampf⸗Omnibuſſe 
in Erfüllung zu gehen, und die dieſerhalb in Edinburgh an⸗ 
geſtellten Experimente haben ein äußerſt befriedigendes Reſultat 
Fa in Omnibus, von einer Straßenlocomotipe gezogen, 

urchlief mit einer Geſchwindigkeit von 7 engliſchen Meilen per 
Stunde die Stadt, bog um die ſchärfſten Ecken, wand ſich ſicher 
zwiſchen einer ganzen Reihe von Pferden und Wagen durch, und 
wurde auf einem abſchüſſigen Wege plötzlich zum Stillſtehen ge⸗ 
bracht. Wie verlautet, beabſichtigt ein unternehmender Omnibus⸗ 
beſitzer in einer der größten Städte Englands, den Dampf als 
Triebkraft für ſeine Omnibuſſe zu verwenden. 


ers 
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nigſtens begonnen hätten; aber nachdem fie ſich nicht rühren 
wollen oder können, muß man Garibaldi machen laſſen. 
Die Unternehmung kann nicht auf halbem Wege ſtehen blei⸗ 
ben; das nationale Banner, auftzepflanzt in Sieilien, muß 
feinen Rückweg durch das Königreich nehmen und längs der 
Küſten der Adria ſich entfalten, bis es über der Königin des 
Meeres (Venedig) flattert. Es gilt jest Anſtalten zu treffen, 
lieber Admiral, es mit eigenen Händen auf den Baſtionen 
von Malamocco und auf den Thürmen von San Marco 
aufzurichten.“ 1 = 

Auch das Verhältniß Garibaldiis zu Mazzini erfährt 
in dem Tagebuch eine Aufhellung. Cavour hatte erfahren, 
daß Mazzini im ſüdlichen Italien erwartet werde und bat 
darauf Perſano, Schritte bei Garibaldi zu thun, um dies 
um jeden Preis zu hindern. Garibaldi gab aber eine aus⸗ 
weichende Antwort, indem er erklärte, daß wenn Mazzini 
etwas gegen die Monarchie unternehmen ſollte, er (Gari⸗ 
baldi) ſelbſt vor feiner Verhaftung nicht zurückſchrecken werde; 
im Uebrigen könne er Mazzini als freien Bürger nicht hin⸗ 
dern zu kommen, wenn er ſich ruhig verhalte. Mit dieſer 
Antwort war Cavour nicht zufrieden und beauftragte Per⸗ 
ſano, Mazzini ohne Weiteres verhaften zu laſſen, wenn er 
es wage, nach Süd⸗Italien zu kommen. Inzwiſchen näherte 
ſich Garibaldi Neapel. Unter dem Vorwande, der Prin⸗ 
zeſſin von Syracus (einer nahen Verwandten des Königs 


Victor Emanuel) ſeinen Schutz und ſeine Schiffe zur Ver⸗ 


fügung zu ftellen, begab ſich Perſano mit feiner Flotten⸗Di⸗ 
viſton nach Neapel, wurde dort durch Verwendung Cavour's 


und des Prinzen Eugen von Savoyen mit dem neapolitani« 


ſchen Miniſter des Innern, Liborio Romano, und dem 
Prinzen von Syracus in Verbindung geſetzt und arbeitete 
mit denſelben eifrig an den Ereigniſſen, welche die Abreiſe 
des Königs aus Neapel und den Sturz der Bourbonen zur 
Folge hatten. — Mit der Einnahme von Neapel durch Ga⸗ 
ribaldi ſchließt der erſte Theil des Tagebuchs ab, die Be⸗ 
ſprechung der übrigen Ereigniſſe einer weiteren Publication 
vorbehaltend. 0 


"a, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Schar 
Berlin, 25. Auguſt. lufgegeben 2 Une 15 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr Nachm 


Letzter Ors Tetztwer Ors. 
Weizen, Auguſt. 693 70 Voſtpr. Pfandv. 71¾8 7148 
Raben matter 17 % weſtpr. do. 71/8 71/ 
ultrungspreis 543 54/8 4% do. do. 800% 8058 
* — 8 54 54%] Lombarden . 1512/8 151% 
be 535 Lomb. Prior.⸗Ob. 2494/81 249 
April⸗Mai 50% 51 /] Oeſtr. Nation.⸗Anl. 59 58% 
Rüböl Auguſt 123 | 124 9 8 Banknoten 827% 83, 
Sptriiwe matter x Ruſſ. Banknoten. 76/8 76 
re 14, 17 Amerikaner.. 89% EN /s 
Sept October - 168, 16% Ital. Rente. 69/81 567 
* Br. Anleihe 101°/8 DE anz. Priv.⸗B Act. — 104 
do. 380 937/J WechfelcoursLond. — 6.24 / 
Staatsſchuldſch. 81 / Bl! 


K* Amerſtanſſche 13%, 


ö omb. 
Be: Ache 557, 50. Lombardiſche Prioritäten a6, 50, 


Fondsbörſe: fefter. ER 
rantfutt a. M., 24. Aug. Effecten⸗Societä me⸗ 
dunner 88 N, Greditactien 295, 5 n 39081, Lombarden 

2634, 1860er Looſe 824. Schluß beſſer au Parſſer Courſe. 

Wien, 24. August. Abend⸗ Ka Ereditactien 308, 50, 
Saas 419,00, 1860er Looſe 100, 80, 1864er Looſe 124, 20, 
Anglo⸗Auſtria 422, 00. Franco⸗Auſtria 144. 50, Galizier 279, 00, 
Lombarden 275,00, Theißbahn 237,50, Napoleons 9 5921. Flau. 
Offiz Schlußcourſe. Rente 62, 70, Bankactien 772, 00, 
Nationalanleihe 71,90, Creditactien 309, 20, London 123, 80, 

Silbercoupons 121, 10, 1860er Looſe 100,70, Ducaten 5,914, 
amburg, 24. Au etreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco ohne Aaufluſt Wezen auf Termine matt, Roggen 
12 8 We 15 rung 5400 # 125 Bancothaler Br., 


Gd. Auguſt⸗Sept. 123 Br., 122 Gd., r September: 
Detober 14 Br. 12 Gd. — Roggen Yr Auguſt 5 


34 Gd., Sr r aer 95 Br., 94 Gd., Yır 
85 1184. „ 90 1 matt. Rüböl flau, Loco 
de ctober 57 . Mai 95 daß beſſer. 5 


7 Ae 
ber 2 


2 24. Aug. Petroleum, Standard white, loco 
68, 5 September 62 DER 7er October 61½4. Matt. 

Amſterdam, 24. Aug. [Getreidemarkt.] Sn 
Weizen ken, und ö Nongen loco geſchäftslos. 15038 . October 214 
Sch en Walde aps ver April 80. Rüböl 7 Herbſt 404. — 


24. Auguſt. W Cour e. Conſols 931. 
„Nallenifge 5% Rente 551. Lombarden 224. 
uflen de 1822 888. 1805 44 5 
5 N 91. in 6 Ben Staaten de 1882 84 

onat 13 Mt. 


2 . 65 Kr. 
— 9 


en, 2. Au (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 8— 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 14, middling 
fair Do 10%, middling fat an 
103, 2 middling Dbollerah 10, fair Bengal 98, New fair 
omra 113, Pernam di Smyrna' 11. Egyptiſche 144, Oomra 
e 10%. Ruhig. 
. (Schlußderich t) Bene]: 8000 Ballen Umſatz, 
a für . und Export 2000 Ballen. Sehr matt. 
Mancheſter, 24. Aug. Garne, Notirungen % Pfun 
30r Water ( Eh) 18d,, 30r Mule, = Mittelqualität 1446, 
30r Water, beſtes Gefpinnit 18d,, 40x oll 165 d., 40 r Mule, 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 184, 6ör 9 ule, für Indien und 
China 5. 5 d. — Stoffe, "Rotitungen pr. Stück: 84 * 
3 vert 1484, do. . che gute Makes 1304, 
r m kin PR 3 2-4 05. 1724d. Seh 92800 
ee Sal Be Nene. 50 20 e Sie- 
. io e Le 
540. 00 fe Greplt-Mob.Hetien 230,00. Long 


58 


gat 433,75. Tabaks⸗Actien 663,75. Türten 44, 70. 
6% Vereinigte Staaten r 1882 (ungeftertpelt 954. Coels 
von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. — Bewegt, Schluß 


beſſer. 

ER tis, 24 Aug. Rüböl Yr Aug. 101, 5 — September⸗ 
December 103,00, er Januar April 104, 00. Mehl der Aus 
Kal 59,00, der September⸗December 61, 80 Yr November⸗ 

bruar 62, 25. Spiritus Yr Auguſt 64, 00. Wetter ſchön. 

Antwerpen, 24. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Petroleunmmarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
a Pe le 54, r September 54, 7er October⸗Dezember 


ii Yr 4320. loco, niebriger, große 113% f, 2888 bez., kleine 
107% £ 20.270 bez. 

Erbf en Yr 5400 %, weiße got, „ E 420 bez. 

Ra ps %r 43204 loco SE. 680--71 0 bez. 

Petroleum 7 100 # loco, ab Reufabenafer 90 * bez. 
Auf Lieferung 7 Sept.⸗October 7.5 Re bez. 

Liverp. Siedſalz r Sack von 125% netto Gad ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 16 % Br. und Gd. 

Heringe Yr Tonne unverzollt, Crown full brand, loco, 14 . 
Br., 7er Septbr. 12 % Br., Crown Polen, Dr 5 10 
Br. und bez., ungeſt. Voll⸗ loco 13 2% bez, 13 * Br. u. Gd., 
Bande a 7. 1 Re. bez. u. Br., do. do. büchen 

and, ge 

Steinkohlen ig 18 Zonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
Masch. 1 1 Nußkohlen 14 3. Br., Schottiſche 

e en 14 . Br. 
e heiten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 25. Auguſt. [Bahnpreiſe.] 

Weizen, aller heute 358 1 u die hier verzeichneten 
Preiſe nominell; weißer 130/1 132/34 nach . 99 bis 
100—101/2 9, hochbunt und Fein lag 130/2—133/44 do. 
98/99 —101/2 es, 1 5 dunkelglafig und e Wind 130/1— 
132/3% do. 94/597. : Ay, Sommer: und roth Winter: 130/2 
bis 135/6% do. 871/8890 /1 ss; friſcher nach Qualität, für 
27 70 15 ig nach Qualität 121/22--126/28.# von 80/824 85 
11 0 Ser, ganz weiß 126—1284 bis 922-95 Br; 

4 8 


85 ,. 
I von 635—64/65 —67 Kg Sr 818%. 
970 alte, nach Qualität 66 68/69/ 570 A 
Gerſte 35 hi! 2 Sr 104% nach Oaditat v. von 40/42 bis 


96 15 e 40 Er und bezahlt wenn Bedarf, font ohne Frage. 
übſen 110 115 — na ualität Ya Br 
555 117 —120 90 = Qualität 
Getreide⸗Börſe. etter: regneriſch. Wind: 
Alter ge J 80 und nichts davon verkauft, 05 ferner 
weichend. U 20 Laſt. Bunt 1127 Zah 1217/2 900 . 
, 505, 10 5 Naar, ee 2 540 % 5100%#. 
(ine 9 377, . 378, 1197 20% , 999, 
120/14 72. 380, 01, 1217 , 382, , 384, 122% £ 393, 
125% b, 402 9r 4010 /. Umſag 80 Laft. Lieferung 192% Yrr 
April⸗Mai a 355 % 4910% gehandelt. — Kleine Gerſte 
103%, 104% . 240, 2. 267, 270, große 11347 288 
Or 420% nach Qualität. — Friſche weiße Erbſen 2 420 der 
54004. — Rapps . 680, . 710 ur 43204 bezablt. 
m 7 
Kartoffeln 2 9% pro Maß bezahlt. 
Elbing, 24. . (N. C. A.) Witterung: kühl. Wind 
Nord⸗Weſten. — Bezahlt iſt: ei hell glaſig 122% 80 Sr. 
— Roggen 117—120—122# 56—58— 59 89 80 
oll⸗ V. — Gerſte, große gelbe; 108% 453 9 dr Schfl., do. 
leine do., 102—106 -108 / 39—42- 44 9 — Hafer nach 
3 33-36 r Pr 50 Boll. — Erbſen, weiße, 63—65 
9% Yır Schfl. — Spiritus opme a und Umſatz. 
Königsberg, 24. Augu H. 9085 Weizen loco nie⸗ 
driger, A Yır 8% dm 9.857100 Br., bunter er 
85 / Zollg. 80/95 Eu 2% 227570 82 Sr. bez; rother Par 
u Zolg. er 2. 118% 50 Sr. 1 1 ner 34 % 
loco 1 Wr 1 


Rs 095 
27 m 


5 a 
bis 3 
bis 4044/4 2 


er Hr 70 RR 15 0180 50 2 Br., 30 


275 8 loco ee r 50 Bols, 
50% Bollg 513 en ap 304 32 65 nn 
vllg. 31 8% Br., 30 gu 85 t 5 


Zollg. 66 bis 72 Sr. B 

Fr. Br., grüne Yr 80% Jollgew 
ſaat feine, Ser 10% on BR 
65 8 80 Ru 


80% Tralles und in Poſten von e 3060 Dacat 
weichend, loco ohne Laß 178 K B . A 
ab 17 . 166 


1 2 85 8 * Gd., S 
Dctbr. bender 153 3b 
. 

RB. ER ER Sr. Fr Sept. Oct. 77 3 
72 24. Aug. Weizen loco r 21008 1 & nach 
Qual., r 2000 % der Auguſt 703 ½ bz., „ 
. ee 91 — Roggen loco e 2000 % 535 — 55 % 
4 


bz., Ye Au * bz. Sept. Oct. 552 —4 Fb. 
535 October; Nopbr. 335 534 bz., November⸗December 
527 bz. — Gerſte loco d 1750% 40 50 % nach 
Qual. Hafer loco r 120% 28—33 & nach Quol., 
281-305 : PR. bz. — Erbſen 7 22505 Kochwaare 63—67 * 
nach Qual., 5 127 58—62 „ nach Qual. — Rüböl loco 
de 100% b. F. 1 RN. — Leinöl loco 113 % B. — Spiritus 
de 8000 4 loco o. F. 17¼½— 0 bz., ab ——9 0 % b. 
— Mehl. Weizenmehl 5 434%, Ni. 0 u. 1 

4 31 Fo, Nr. 92 1 343% 


Ad , Roggenmehl Nr. 
1* Yır Ctr. unverfteuert vn; Sack. — Roggenmehl N 0 u. 


Der tr. unverſteuert incl. Sack 7 Aug. 3 4 9% bis 
5 Re. 24 % bz., Be 3 > er 5a, Sept. 
October 3 * Is 234 — Petroleum 
raffinirtes ae bite) = Str. mit Jab his 75 & B., 


Der Sept.⸗Oct. 74 Ra bz. 
Hopfen. 

Nürnberg, 21. Auguſt. (B.- u. H.⸗Z.) Das geſtrige Ges 
8037 beſchränkte ſich blos auf mehrere Ballen gute Qualität zu 
Ballen Primawaare zu 42 %. Das heutige Geſchäft 
a ebenfo unbedeutend, wie ſeither an allen Handelsplätzen leb⸗ 
os. Es wurden blos einige Ballen Hallertauer zu 38 . und 
2 Ballen Ausſtich Prima zu geheimen Preiſen gehandelt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. Aug. 1859. Wind: O. 
Angekommen: Schotema, Old Ambt, Dyſart; 
Maria Bertha, Inverkeitbing; beide mit Kohlen. 
Marig Wohlfahrt, Swinemünde, Kalkſteine 
Geſegelt: an, Bine (SB. .), Hull, Getreide. 
en 2 
Angelommen: Gi Themis, ma a 
fen, Neptunus, Viele; Will, Catharine, Stralſund; fämmtlich 
mit Ballaſt. — Kreuzmann, Margarethe, Middlesbro, Coke und 
Eiſen. — Peterſen, Thetis, Grönland, Ereolit. — Stephen, Ill 
Try, St. Davids, Kohlen. — Glayer, Thomas, Banff, Heringe. 
Spieler, Cath. Auguſte, Flensburg, altes Eiſen. 
Geſegelt: ee? ige) (SD.), Hull, Getreide. 
Ankommend' 1 Bar 
Thorn, 24. Yan 1869. — Maſſerſtand: 0. 
Wind: — Meer: unbeſtändig. 


Stromauf: 
Von Danzig nach aner W. Bo 1 R. Sie⸗ 
wert, Steinkohlen. — C. Buchholz, derſ., do. — L. Hahn, ders., 


Roosjes, 
Kipp, 


a, . Wa gu ©, 

on Danzig na arſchau: Huhn, Schilka u. Co., 

Coaks. — J. Fiese, d derſ., Mi — J. Ge Rrud bon, Schmiede: 

eiſen. — A. Brehmer, derf., d p, Haußmann und 

5 a Soda, J. Saal es Sue, 55 C. ace 85 Meyer, 
eimann, Rehtz u. Co., Harz — l 

Behn u. Cos Heringe, Harz, Soda. = ne 


Ai Stettin nach Warſchau: W. Weber, M. Freudiger, 


Von Magdeburg nach Warſcha ste, C. 

Bet in Mulden. — 9. dee de ont: 5 msb-& Mind 
trom 

L. Mielke, Dobiegniewo, Thorn, 1 ‚sat 5 N at 4 

P. Nutkowicz, Pultust, 955 1 Traft, 29 97 after Brennh. 


5 75 2008 We cba u. Heigenkergn Hubnit, Me we, 2 


B. 9804 oo Ge 5. b. g Bromberg, 5 do 
R. . Kusel dg T re 1d do, 450 S 
Laſt Faßh., 250 St. € Eiſenbahnſchw. 


Derſ., eh een u. Segen do. Danzi 
970 Jaßb, 7800 St. Eienbahnſchw 


Ch. 1 e bh. 1 roder, 8e. . do., 5 5 


0,500 St. Eiſenbahnſchw 


. w. H., 13 
6 do., 1128 St. 


F. wei Braff, ae do, 4 do. St. h. H., 
3 9 & 142% Laſt Faß, 7525 St. ener 
$ Meinſtoc, e Taumann, Korzenice, do., 1006 St. w H. 
U Liſenmann, Renzow, do., S. bar PR 515 
. w. H. 6 Laſt Faßh., 180 St. iſenbahnſchw. 


Bern e Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Metedrolbgiſche ſche Beobachtungen. 


aßh., 3000 St. ee, 8 


17 4 © 
New 23. Aug atlant. Kabel.) ee) ohne 3 „vr October — Faß 167 * 2 Br. 8 Baromet.⸗ 
Bolbs pie 32% (her 105 5 ‚324, miebrigiir SID), J 1085 ER b Faden m 5) Wird und Wetter. 
9227 a. London i. Gold 109 rien 1775 a 16 Yu 1882 Steitin, 24. Aug. (Oſtſ.⸗Zt 75 .) aa 5 55 Yr 21254 l Var. „Lin. 
6% San Anleihe She 18 onds —, loco gelber inländ. neuer 68—7 „alter 75-79 , bunter 2404 337,35 144 NW., leicht, bewölkt. 8 
10, e 8 Bonds 1143, 9 2 138}, 0 0 25 28 „Baum- Poln. 72—76 , weißer 77—80 , alter Ungariſcher 60-68 | 25 8 337,34 134 W., leicht, bezogen. 
Raf un 1876.70 2 re gbr Habr. 7. 7 6, Od. 0 721 1 * u. 140 a, Teicht, hel und woltig. 
urn 23. Aug. (Jer atlant. Kabel.) Petroleum bez., Frühjahr e 72 Re. bez. u. Gd., 72 — Roggen, ür die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
et 314. (N. T.) 3 0 e e ertäufih, Jr 2000 % loco inland. chen Grunde verunglückten Bergleute 
Danziger Bö 53.— ectiv 553 , 1 8 555 52—53 f, | find ferner eng egangen von den HH.: Storrer u. Scott 5 %, 
anzig rſe. Auguſt 534, 6187. 30 de Septbr. 535 . bez. u. Br., Robert N 4, George = 5% J. W. Kl 5 
Amtliche . am 25. Auguſt. Sept⸗Oabr. 536-50 Kb 80 8 ovember 52 Ag A. Wegner 3 5 Re Wegner 5 5 Feber 
nene 51004 rn bez. u. Br., Pr 675 0 5 bez. „50 % Gd. — 5 1 1 Szersputowski 3% L. Ha emann 5 %, 5 Pepe 
ein dale und LT 9 Br. Gerſte til, Zr 750% loco Oderbr. 467. 7 Peg, Ungar. 45] 5 A. Makowski u. > E. Nen Franbius 15 Hg, 
en: 8 „ „ Se ® . | Baum Siena, 5 5 fegen e 1 2 
ee " 55-30 „ 50-540 be. loco a Feen a l be Br, 30h Pa Dirldat 8 , 8. g. K. 5 , Gef Tbelngbie 
arb ey „ 510-515 | Nee, 75 on es . . Ma 10 5 log 1000 68 S e ae im Se e Bl 
Roggen 7 4010 % locb, niedriger, 119-1954 FE. 378— 420 — Wnterrobſen e Septbr. Oetbr. 104 % Br. 8. N 1 % 10 Bu, F. 20 Sr; aan 465 9 20 64 10%, 
9 a Lieferung Jr Gent Den, 1 5 ge. 375 Br., — misst 1115 en 1 2 * Be, der Auguft 12 een Gaben nimmt gern entgegen 
d., do. Yr Frühjahr 1 S 123 & Br. Sept. Oetbr. 12 , Die Expedition der Danziger Ztg. 
Berliner Fondsbörse vom, 24. Aug. Ofen dran, Steal, 1015 2301-30 . l un eee Eu e e 81 8 
— — b 
— — R * 2 . . weht e 1 851 b 
Eiſenbahn⸗Aetlen. 5 ben ahn St. Pr f g 1155 15 tanitanl 159 5 101 8 5 3 Amerik. rack 188 0 
ee 2 = len, Sl. rlor. 7 4 — — do. 1859 934 bz Ankländiſch⸗ Fonds. Weaſel⸗ Court bom 24. Aug. 
en⸗ Süſſeldorf — — 2. I 6 abebabn | Au do. 1856 4 94 0 Badische 35 Fl Aufterdem , fur 371437 65 
icht 1 . 5 55 u © Stergarbt. | de.. 1807 4 9 % Frauſchw. 0 2 Mon. 42 63 
Motte. 16 en üddchterr. Bahn 16174 bo. ” 50752 8 0 dem Anl. 1806 Sanburg u else 
Über , 8 4 140 6 der ahnen | 68 15164. b do 1853 4 83. 6 8 do. 2 Mon. 32 150 f Bi 
5 abel 133% fe ringen 84125 Staate P. 30% l n Seſter el. London 3 Won. 200247 5 
Berlin⸗Hambur 95 4161 bz a er Staats⸗Pr.⸗An 3 123 bz u Rat. Anl. Parts 2 Mon. 27 813 bz 
Berlin: Bots Mandeb.17 4 197; et bu Prioritäts⸗Obligationen. Berl. Ste Sl 5,1013 bz do. 18541 Looſ Wien Oeſterr. m. 87.1 82 
Berlin⸗ tettin. u” 4 1327 bz Kurs l= . IE 814 bz bo, do. 31 924 bz do. Ereditloose do. do. 2 Mon. 5 82 65 
Best. Sanden 5 N bi un 5 a 1 sn 723 b do. 18607 Losſe aeg 2 Don, h 56 24 
Bene * st 48 6 — anz. und Indaftrie⸗Vopiere — Pes Anleihe 4 89 90 . Leipnig 8 Fag fl de 6 * 
Töln⸗Minben 854 1231 bz . 95. n Vfdb. 34 714 bz u Rum. Eiſenb.⸗Oblig. bo. 2 Mon 1 90 G 
Cel Oderberg b. 7 4113 55 Berlin. Kaſſen⸗Berein 98 4 1617 8 4 | 804 © ı Ruſſeengl. Anl. n 3 Noc 44 65 
2 Stahmer, 600113 Dane Bandels⸗ Ges. 10, 4 | 130863 G1. 1230 deem, 34 72% bz do. do. 1863 3 Mon. 41 848 bz 
do. 5 1¹ 95 Dan 51 4 | 104 6 41840 do. engl. Std. 1864 Marschen 8 Tage 6 | 768 b 
Adi ae ce 115 4 11695 63 Die omm.⸗Antheil 9 4 | 1464 bz Bote nie 483 G do. bol. to. Bremen 8 Tage 41114 05 
Magdeburg: erſtabt 15 |4 156 bi beenden ⸗Pfdbr. — 5 98 © Schleſiſche Pfdbr. 31 — — do. — 5 Anleihe 7 
Ne : aug 19 4 1208 bz Font 4 41057 5 Weſtpr. 50 30 714 63 GKuſſ. Pr.⸗Anl. 186 1 5 136 Gold- und Pa tergeld. 
ee 9 4 11392 bz Mag an 44 4 G o. 4 | 80% bz u G do. do. 6r 5 136 Fr. B. m. R. 994 (4 Napl. 5 1370 
anedlenbu a t 2 gr 1 "not 188 5 aid 63 er 8 e d e Mu week -iB | 00 Lohnes daß | dr. 1120@ 
ko \ 2 0. Serie 
Rie Zweigbahn 44 |4 + 9 — Breuß. Banl⸗Antheile Si 140 do. 12 4. 80, 5 Sd. Fei din. 1 855.50 
Sei Bun — u. C. 15 Sn r. Bodeneredit⸗Pfdbr. — 100 15 do. ru 861 bz . ie dbr. III. Em. uſſ. do. 767 bz Gld / 468 
115 1173 1 omm. R. Privalbank 5 4 | 874 et bz u GlKuruN — 4 bz ſdbr. Liquid. 4 Silb. 0 250 


Dollars 1124 3 


* 


Todes: Ünzeige. 
Den nach längeren Leiden am 23. d. M 
im 33. Lebensjahre ſanft erfolgten Tod 
meines innigſt geliebten Mannes, des 
Hofpredigers Friedrich Buſch, zeige 
ich Freunden und Bekannten tiefgebeugt 
an und bitte um ſtille Theilnahme für 
mich und meine beiden kleinen Kinder. 

Hannover, 25. Auguſt 1869. 
Clara Buſch, geb. Trojan. 


. 


Herings-Auction 


Freitag, den 27. Auguſt c., Vormittags 
10 Uhr, mit einer Partie 


Norwegiſche Fett⸗Heringe 


auf dem Heringshofe des Herrn Robert 
Wendt 


Wilhelm Falk 


empfiehlt ſich zum Auffärben feidener ſowie #9 
wollener Steffe in den neueſten Muſtern & 
und Farben angelegentlichſt; ebenſo wer⸗ 
den Moiree⸗Röcke wieder gefärbt und F4 
moirirt, welche den neuen gleichkommen. 3 


Seiden 


in ſchwarz, weiß u. couleurt, ſowie ſämmt⸗ 
liche Nähtiſch⸗Artikel in nur beſter Quati- 
tät ewipfiehlt (5893) 
A. Cohn Wwe. 


ebr. Riemeck, 


689) _______Burgitrahe 15. 


Beſte engl. Regenröcke, 
vorzüglicher Qualität, empfehlen unter Garan⸗ 
tie zu billigſten Preiſen. 
Deutſche, Engliſche, Frauzöſiſche und 
e eee 
en gros und en detai 


in allen Sorten für Damen, Herren und Kinder 
in beſter Qualität. Beſonders empfehlen wir 


die neueſten Damen ⸗Gummiſchuhe ohne 


Hackeuſtück für hohe Abſätze. 
Schuhwaaren 


für Damen und Kinder 
in allen Neuheiten, auch in Herbſtartikeln. 


Hausſchu e far Damen, Herren u. Rin 
der in reichſter Auswahl und beſter Waare. 
5 HOertell & Hundius, 
a 72 Langgaſſe. 
Carl Erxleben's Sicherheitslaternen 
Petroleum, durch Miniſterialreſeript empfoh⸗ 


u 
1 erhielten wir. 
Wir können dieſe höchſt praktiſchen Stall- 


laternen als eine vorzügliche, billige Neubeit B& 


ſehr empfehlen. 


Petroleum-Lampen 
aus den renommirteſten Fabriken 
empfehlen in allen Sorten zu billigſten Preiſen. 
Lampen für Laternen in beſter, feuerſicherer 
Conſtruction. Lampentheile, Glocken, Cylinder, 
Vaſen ꝛc. en gros und en detail. 


Oertel & Hundius, 


(59170 72. Langgaſſe. 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


Werder Leckhonig in vorzüglich 


chöͤner Qualität empfiehlt 
W. de Veer Wwe,, 
(5914) Stadtgebiet No. 140, 


Bücklinge w Flundern 


heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 

Alexauder Heilmann, Scheihenritterg. 9. 

Kirſchſaft, friſch von der Preſſe, 

a Quart 6 Sgr., 

it aufs Neue ver bei E. H. Nötzel, 
am Holzmarkt, große Mühlengaſſenecke. 


Vorzügliche 


ügliche Mittel 
gegen die Mauf⸗ und Klauenſeuche empfiehlt die 
Apotheke Neugarten No. 1a, 


Probſteier Saak⸗ Roggen, 


direct von mir bekannten Beſitzern in der Probſtei 
eingekauft, oſferire und nehme Beſtellungen 
darauf entgegen. Re 

5698) A. Helm, Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Nübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 
(5162) Melzergaſſe No, 13. 
in verheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector, der 
auch die Polizeiverwaltung verſteht und bis 
zum 1. October d. J. noch in Stellung iſt, ſucht 
von da ab eine andere Stelle. Auskunft er⸗ 
theilt der Kaufmann Herr Carl Lehmann in 
Gr. Lichtenau ver Dirfhau. 65731) 
En uverläſſiger Dampfmaſchinenſetzer, reſp. 
ahrer und Heizer, dem die beſten Atteſte 
der Behörden zur Seite ſtehen, ſucht eine feſte 
Stelle; gleichzeitig kann er mit ſeiner Frau der 
Landwirthſchaft vorſtehen. Adreſſen unter 5853 
werden in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(leitungen mit denſelben verbunden werden. 
a 


! N 
55 c ata, Ketterhatzergaſſe No. A, zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt. 


Ungar. Weintrauben, 


von vorzüglicher Qualität, empfing u. empfiehlt | 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Schwan“ | Ei 
Sonntag, den 29. August er., eine Vergnügungsfahrt via Zoppot u. 
‘ Rutzau nach Putzig. 


gen muß, wird zum baldigen Eintritt geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten find unter Adr. 5 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


n Lehrling für das Coemtoir eires Waaren⸗ 
geſchäfts, der für feinen Unterhalt ſelbſt ſor⸗ 


Abfahrt vom Jobannisthore Morgens 81/4 Uhr, 
Rückfahrt von Putzig Abends 5 Uhr, 
„ Zoppot Abends 7% Uhr. 


”„ 
Das Passagiergeld wird auf dem Dampfboote erhoben und beträgt 
pro Person: 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 
| von Danzig oder Zoppot nach Putzig und zurück 15 Sgr. 
5906) 8 Alex. Gibsone. 


Waſſerleitung und 
Canaliſation. 


9 Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum ergebenſt 
Fan, daß ich nach Eingang fämmtlichen zur Einrichtung 
3 von Waſſerleitungen und Conaliſation erforderlichen 
Materials Aufträge jeder Art für Einrichtung von Waſ⸗ 
ſeranlagen ꝛc. entgegennehme, welche unter den vom 
Magiſtrat ſtivulirten Bedingungen mit Fachkenntniß 

auf das Solideſte von mir ausgeführt werden. 
Da die Hauptröhren bereits gelegt werden, ſo könnten dann gleich die ſchon fertigen Privat⸗ 


ne 


ſcha 


Re 


l 
k er 
450 

b 
1 

316 N 

“7, 8 

de. 9 

0 


geg. 


| Meine langjährige Thätigkeit in dieſem Fache in Berlin, Stettin ꝛc., welche wir einen reichen 
Schatz von Erfahrungen zugeführt hat, ſetzt mich in den Stand, den geehrten Hausbeſitzern, welche 
mich mit ihren 1 Aufträgen beehren, nur das Gedisgenſte und Bewährkeſte in allen derartigen 
Einrichtungen zu liefern, und bemerke, daß ich complete Anlagen in den Häufern nach dem von mir 
vorangegangenen Koſtenanſchlag unter mehrjähriger Garantie ohne jede Nachrechunng übernehme. 

B. Alle in das Fach einſchlagende Gegenstände find unter Druck in Thätigkeit in meinem 


N. Teubner, Techniker. 


men 


— 


tiſch 


NE . 


Von Nähmaſchinen 


verbeſſertes und vervollkommnetes 


Wheeler & Wilson-System 


aus der Hamburg⸗Amerikaniſchen Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Pollack, Schmidt & Com amburg, 


85 welche wegen ihrer großen Leiftungsfähigkeit und ſoliden Conſtruction auf allen Ausftellungen 5 
preisgekrönt wurden, erhielt neue Sendungen ; ? 


N die alleinige Niederlage für Weſtpreußen bei 


Fr. Carl Schmidt, 


5 Langgaſſe 38, i 
Leinenhandlung und Wäſche⸗Fabrik. BE 15 


Unterricht gratis. Garautie 2 Jahre. Einzelne Maſchinen⸗Apparate u. ka 


3 


bammtliche Näpartitel, als: Garn, Seide, Nadeln u. f. w. find ſtets vorratbig. 68892) 


von 
Gar 
der 


1 


den 


Bekanntmachung. 


Die Handelsgeſellſchaft für Kunſtweberei aus Berlin und Paris ſchließt 


unwiderruflich 


in den nächſten Tagen ihren großen Ausverkauf von 


i wollenen Shawls und Tücher u. S. w. 4 
Sa 63 ſoll und muß bis 1 der noch vorräthige Beſtand zu Geld gemacht werden, daher 5 
die Verkaufspreiſe jo erſtaunend billig, wie bisher hier in Dan noch nie dageweſen. u. 
ueberzeugung macht wahr. Gewirkte Long⸗Shawls ſchon von 57 4%. an. 135 
Gen ſchwere Waare in den eleganteſten Farben und Muſterzeichnungen von 9 * an 
Wollene Shawls und Tücher für das reine Weberlohn. Ich 


3 Nur Wollwebergaſſe No. 8. No. 8. No. 8. 


des 


Planinos 


nd kurze Flügel (ganz in Eiſenrahm), eigenes Fabrikat, als auch Flügel und Pianino's von E. 
Bech ge Ri berühmten Fabrikanten, empfiehlt in Galler Auswahl bei mehrjähriger 


Garantie zu ſolideſten Preiſen J. B. Wiszniews i, 
111) Heiligegeiſtgaſſe No. 126 (Carthäuferhof). 


Herings⸗Auction 
Freitag den 27. August 1869, Vormittags 10 Uhr, auf dem Heringshoſe 


der Herren F. Boehm & Co. über: 


eine Partie große und Mittel⸗Kaufmanns⸗ 
u. Chriſtiania⸗Heringe von beſter Qualität, 


fo eben mit dem Schiſſe „Röver“, Capt. Knudſen, bier eingetroffen. 
6890 Mellien. Joel. 


Fur mein Papier⸗, Galanteries und Kurzwaa⸗ 
J kren⸗Geſchaft ſuche ich einen Lehrling zum 
ſofortigen Antritt. 65888 
Louis Loewensohn, 

Langgaſſe No. 1. 


Ein unverheiratheter ne (Weitpreuße), 

42 Jahre alt, der ſelbſtſtän 90 eweſen iſt 
u. ſonſt auf großen Gütern in der Mark Branden 
burg und Weſtpreußen thätig war, ſucht zum 
R N oder ſpäter eine andere der 
Stelle. Das Nähere bitte unter No. 5818 in der 
Expedition d. Zig. abzugeben. 


fen, 
S 
V 


— 


de 
Frl. 


nan 


gu Waſſerleitungsarbeiten aller | 
Art empfiehlt ſich J. Zimmer: 
mann, Steindamm No. G6. 
ne bonne francaise bien recommandee 
desire se placer a Danzig. S'adresser 3 
 Vexpedition de ce journal, sous le chiffre A. 
ME SORT ua: (TTT 
QCundegaſſe No. 28 it die Saaletage, be 
! NR) jtehend aus 3 hohen freundlichen Zimmern, 
2 Cabinets, Küche, Boden und Keller, zum 1. 
October zu vermiethen. ö 

Näheres Hundegaſſe No. 27. 


ich 


ein 


(5862) 


Ein Juſpector, 6 Jahre bei der Landwitthſchaft, 

Näheres Danzig Langgarten Al. 658800 

Ein 15 gebild. Mädchen w. b. beſcheid. Anſpr. 
i 


etage v. October d. J. zu vermiethen. 


| SE * £ im Ganzen oder auch 
3 400 Thlr. getheilt, gegen ſichere 
Wechſel auf 3 Monate auszuleiden. Näheres 
unter No. 5766 in Muir ra biejer Zig. 
1 Rittergut, Vorpomm., nahe 
Tauſch. Bahnſt., ſof, weg. Famillenverb. 
8 
Mg. 227,000 275 Taxe, 165,000 3 felte öypsth. 


Es können unter Umſtaänden 20,000 87 b 
zugezahlt werden. 


Circus und Affentheater 
7% Uhr. Kaſſeneröffnang 6% Uhr. Jeden Pit. 


woch, Sonnabend u. Sonntag zwei große Vor⸗ 
1 en, um 
r. 


„Dominikäner⸗g al le“, 


kommen laſſen und empfehle dieſelben. Mittags⸗ 


und 8 
6903) 


Gartenbau⸗Verein. 
Sonntag, den 29. d. Mts 


Ubr, in Oliva im Königlichen Garten ſtatt. 
Tagesordnung: Geſchäftliches, Aufnahme 


Morgens 7 Uhr vom Heumarkt ftaitfindet, wer⸗ 


6 Uh 
genommen. 


IR Sonntag, den 2 Dr 
ndet im 
# Friedrich-Wilh.-Schützengarten 


des Sänger: Vereins zum Beſten der 
Hinterbliebenen der im Plauenſchen 
1 W verunglückten Bergleute 
ſtatt. 

gemacht. 


jften Donnerſtag, 26. Auguſt, Concert. Anfang 
französischen Long-Shawls, Grand-Fonds u. zephyr- 4, Uhr Entree 25 gu 


6910) H. Buchholz. 
Seebad Weſterplatte. 


Damen: Pauline Jewe, Violin⸗Birtuoſin, 


Leitung des Muſikdirectors Hrn. Prahl. 


8 
7 


Große Vorſtellung und Concert. 
Kuß, großes kemiſches 2 rzett rl. Sarmigbaus 


ntagsjäger Hr. Schneider) — (Neu): 
erlobung bei der Laterne, e 
Aufführung (Frl. Sarnigbaufen, Frl. Erefelds, 
Frl. Katz, Hr. Homaan, 


sion, getanzt von Fel. Borchers und Hrn, Her⸗ 


Zimmermann‘, 
Hrn. Röder — Lieschen hatte einen Piep⸗ 
matz, vorgetragen von Frl Sarnighauſen. Duett 
ans „Namenlos“ 6 

Anfang 7 Uhr. 


ten freundlich einzuladen, daß ein jeder Be⸗ 
ſucher au der Kaſſe 
Exemplar des Coup 


Dad und Verlag von 


October eine andere Stelle. 
6880) 


ſucht zum 1. 


„ d. Stadt o. a. d. Land Kindern d. wiſſen⸗ 
ftl. Unterricht zu ertheilen. Fiſchmarkt 51. 
i F N 4 


nr 


Laugenmarkt No. 12 ift die Saal: 


2 S 
vr E 


ein Gut, Domaine 2c. zu vertauſch., 2024 


aar 
g (590 
H. Thieme, Neuſtadt E/W. 


L. Brockmann’s 


79, auf dem Holzmarkte. 
Täglich eine große Vorſtellung, Ubends 


44 u. 73 Uhr. Kaſſenöffnung 33 
L. Broekmaun, Director. 


Pariſer Keller. 


Heute Abend Concert 


- Grand Restaurant, 


am Dominikaner⸗Platz. x 
Der vielfeitigen Nachfrage entgegenzukom⸗ 
„habe ich mir eine Sendung 
Oder⸗Krebſe 
von 1 bis 3 Uhr. Abonnements⸗Preis 6 
S, & la carte zu jeder un 
A. Jordan. 


Die nächſte Monats : Verfammlung findet 
Morgens 8 


Mitgliedern, Excurſion durch den Königl. 5 
ten. — Anmeldungen zur Theilnahme an 
gemeinſchaftlichen Fahrt dorthin, welche 


is ee den 27. d. M., Abends 
r, Wollwebergaſſe No. 10, , 
(585%) 


Der Vorſtand. 


Vorläufig 


— ge. = U 
achm. 5 Uhr, 


ein großes 
Vocal⸗ u. Juſtrumental⸗ 
Concert 


Alles Uebrige wird ſpaͤte, bekannt 
(5889) 
Das Eomite 


Seebad Joppot. 


Donnerſtag Concert, gegeben von den 


Eliſabeth Bittner, erſte Geigerin, 

Emma Jewe, Violoncello⸗Virtuoſin, 

Anng Wittner, Flötifin, 

Toska Roſſi, Concert Sängerin, und 
Hrn. Rudolph Winter, Pianiſt, unter 


4 Uhr. Entree 2% Sgr. 
Anfang , lee 18 Ser 7 


elonke's Etahlissoment, 
Donnerſtag, 26. Auguſt: 


m Beueſiz der Soubrette 
Su Frl. Saruig hauſen: 


A. (neu): Der Prozeß um einen 


omann, 


Hr. H Hr. Schneider! Ein berliner 


hop, Dt. Domant, $ ee 5 Pas 
yri 2 zt von Frl. Borchers 
Fleury und Hrn. Röder — Pas 4 Iliu- 
i — Matroſestanz aus „Czaar und 

getanzt von Frl. Fleury und 


rl. Kaß, Hr. Schneider). 
ntree wie gewöhnlich. 
Von 835 Uhr eb 23 Sgr. 1 


—— FE, 80 
Zu dieſer meiner Benefiz⸗Vorſtellung beehre 
mich ein geehrtes Publikum mit dem Bemer⸗ 


. ein gedrucktes 
ets „Lieschen hatte } 


en Piepmatz“ erhält. 
E. Sarnighausen. 


A. W. Kafemaun in 
sie. 


„ Dan 


